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Nachricht derer Lieder.

ſo fruh und Mittags geſungen

Werden. Ä1VO.1 Geelobet' ſeyſt du JEſu Chriſt, 36
2 Ky ie Gloria iaterra pax.
3 Collect und Epiſtel.
4 F'olich ſoll mein Hertze ſpringen

355 Evangelium/
6 Concerte,
7 Wun glauben all an einen GOtt,
8 Predigt Herr o. CharitiusSuperintend.
9 Ein Kmdelein ſo loblich, iſtuns v.2. 29
ao Cantata/
ai Collect und Seegen,
12 Lobt GOtt ihr Chriſten allzugleich ar

Nach Mittage.
1 Pſalm, Veck.

442 Goncerte.
3 O JEululein ſuße oJEſulein midd 43
A HEtrr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
5 Predigt Herr aa. Melius.
6 Enm Kindelein ſo loblich
7 Cantata
g Collect und Segen.

9 Wir Chriſten Leut. 42



ConNcekRk TOo.

Pſalmo, 9i. V. 1.2.
Tutti.

Wer unter dem Schirm
Hochſten ſitzet, und
unterdem Schattendes

dNllmachtigen bleibet;
Derſpricht zudem Herrn:

Meine Zuverſicht, und
meine Burg; MeinGott

 aufden ichhoffe.



Aria.
gw Ber der Propheten Blut
D Blutet ſetber GottesHertze,

Und es achtzt vor herben
Schmertze

Wenn man ihnen wehethut.
Jhrer Feinde Wuth zuſchwa-

chen,
Und den Frevel recht zurachen
Braucht esSchwerdtereluth

und Blut.

Recit. D. C.Indeſſen freuen Chriſti Diener ſich
Es uberſchwemmet ihre Bruſt
Ein rechtes Meerder Luſt;
Sie glauben ſicherlich:
Es werde JEſus unter ſeiner Flugel—

Schatten,
Denſelben Raum, Troſt Schutz und

Krafft verſtatten.



Aria. J

Fleuch OFurcht, entweidht ihr
Schrecken!

JEſus Flugel will uns decken
Wenn uns Hulff und Schutz

gebricht.
Hier erqvickt in Kkummergreude,
Troſt in Trubſal Luſt im Leide,
Und die Holle ſchreckt uns nicht.

D. C.

Choral. 2. Verß.
J. Er kan und will euch laßen nicht.
2. Zuletzt mußt ihr doch haben Recht.

Nach der Predigt.
Cantata. Aria.

GOtt kommt, ein Menſqh zu
werden,

Und wohnet auf der Erden
Otieffſte Niedrigkeit!

Nun darff ich nicht verzagen,



F Dittweil das hochſte Gut
J

Mein armesgleiſch undBlut
Willin den Himmel traaen:

OGnadenoreiche Zeit!

Recit. D. C.Jch wundre mich,
So offt ich Dich,
HErrJEſuhier, mit Glaubens-Augen
Jn Deiner Niedrigkeit erblicke:
Doch kanſie mir zuuchern Troſte taugẽ.
Denn ſehe ich zurucke,
Auf das, was ich im Paradieß verlohrẽ,
So bringeſt Du mir alles ryrchlichwge

der,
Weil Du fur mich und andre deine Bru—

Ein wahrer Menſch biſt inder Zeit ge—
bohren.

Aria.
GOtt mein Hertz lobſinget dir
Und darzumein Geiſt in mir:



Leibund Seelefreuet ſich
Daß ſie dereinſt ewiglich

Beyh den Engeln und beh
Thronen

Sollen in dem Kimmel
wohnen.

Zur Veſper.
Magnificat,

Nach der Predigt.

Cantata. Aria.
Mein J0Eſus ruht in meiner

Bruſt
Den kußich mit Vergnugen,.
Auf dieſer Seelen Weyde
Empfindich Hertzens Freude.
Beny dieſes Kindes Wiegen
Genuſſet man die ſchonſte Luſt:

D. C.

D. C.



Recit.

So will ich denn in deinen Armen
Mein JEſu, ohne Sorgen ſeyn.
Es wird dich meine Noth erbarmen
Ach nimm mich nur deinKuchlein ein,
Biß ich dvrt einſt in deinem Schooß
Bin von allen Kummer loß.
Und wie ſollt ich denn nicht hoffen?
Jch ſeh ſchon den Himmel offen.

Aria.
Jcqh will dich lieben weil ich lebe,

Und naqh dem Todenodhviel—
mehr.

Mein JEſu, gieb mir Liebes
Kraffte,

Daß ſich mein gßertz an deines
heffte, J

Und meine Treue niehts ver-
ſehr,

Weilich dir and und Frertzen

geb J D. C.
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